
 

 

Fachkonferenz Kunst – Übersichtsraster über die Unterrichtsvorhaben im Fach Kunst 
als Teil des fachinternen Curriculums (Stand: 2023/2024) Mit Einbettung des Medienkompetenzrahmens 
Dieses tabellarische Übersichtsraster vermittelt eine Orientierung über Jahrgangszuordnung, zeitliche Abfolge, Bezeichnung und Schwerpunktkompetenz(en)der 
Unterrichtsvorhaben. 

5. Jahrgang – (Lehrbuch/Material: ) 
 Unterrichtsreihe/T

hema 
Schwerpunktkompetenzen bzw. Aufgabentypen 

Zeit    

5.1 
10 bis 12 
Stunden 

 
Farbe und Malerei 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler können  
• Farbgestaltungen durch Mal- und Mischtechniken (Farbauftrag, -ton 

und -intensität, Hell-Dunkel und Kalt-Warm) variieren und bewerten,  

• in Bildern Farbwirkungen im Sinne von Farbbeziehungen beschreiben 
und benennen (komplementäre Beziehungen, Hell-Dunkel, Kalt-Warm 
und Intensität),  

• Farbmischungen auf Basis von Farbordnungssystemen (z.B. des 
Munsell/ RAL/ Goethe/Itten)) erklären,  

• Malstile anhand von Beispielen aus der Bildenden Kunst und 
Farbaufträge (lasierend, deckend) unterscheiden und beschreiben,  

• beurteilen, inwiefern die eingesetzten Farben, Maltechniken und 
grundlegenden grafischen Mittel und  
Techniken der Gestaltungsabsicht dienen,  

• alternative Bildlösungen entwerfen und vergleichen,  

• die individuellen Aspekte in eigenen und fremden bildnerischen 
Gestaltungen im Hinblick auf Bildinhalte,  
Farbgebung und angewandte Technik beschreiben und vergleichen.  
 
 
 

 
 
 
 

Aufhellen/ Abdunkeln 
è Graustufen erstellen und sortieren 

Aufhellen/ Abdunkeln mit der Lieblingsfarbe 
è Farbfamilien gründen und zuordnen 

Farbsysteme kennenlernen z.B. 
Munsell/ RAL/ Goethe 
Leistungsaufgabe:  
Tiefseetaucherbild mit Wasserfarben 

 
MKR: Produktionsverfahren 

• Canva z.B.: Entwürfe, 
Moodboards,  

• Freeform z.B. 
Vorzeichnungen, Skribbles, 
Skizzen 

• Goodnotes z.B. Textarbeit, 
Collagen, Sortieren,  

• ISERV z.B. 
Aufgabenverwaltung, 
Kommunikationsplattform 

MKR: Präsentationsverfahren 
• PPT  
• Keynote 
• Taskcard 
• ISERV 
•  
 



 

 

5.2 

 
Zeichnung und 
Grafik  
 
 
12-14 Stunden 

 
 
 
 
Thema: Zeichnung und Grafik  
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler können  

• Entwürfe als Vorplanung einer Gestaltung skizzieren und in einer 
Zeichnung realisieren,  

• mit Hilfe grundlegender bildnerischer Mittel Konturen und 
Binnenstrukturen gezielt in einer grafi-  
schen Gestaltung einsetzen und vergleichen,  

• einfache Ordnungsprinzipien (Reihung, Ballung, Streuung, 
Symmetrie/Asymmetrie) beschreiben,  

• beurteilen, inwiefern die eingesetzten Farben, Maltechniken und 
grundlegenden grafischen Mittel und  
Techniken der Gestaltungsabsicht dienen,  

• die individuellen Aspekte in eigenen und fremden bildnerischen 
Gestaltungen im Hinblick auf Bildin-  
halte, Farbgebung und angewandte Technik beschreiben und 
vergleichen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

è  Kontur, Ordnungsprinzipien 
(Reihung, Ballung, Streuung, 
Symmetrie/Asymmetrie), 
Komposition 

è Schraffuren: 
(Kreuz-/ Parallel-/ Kritzelschraffur 
Leistungsaufgabe: 
Gruselig, gruseliger am gruseligsten 
– gestaltung eines grafischen Bildes 
mittels erlernter Schraffurtechniken 
mit Berücksichtigung der 
Ordnungsprinzipien 
 

 
MKR: Produktionsverfahren 

• Canva z.B.: Entwürfe, 
Moodboards 

• Freeform z.B. 
Vorzeichnungen, Skribbles, 
Skizzen, Doodles 

• Goodnotes z.B. Textarbeit, 
Collagen, Sortieren, 
Postererstellung 

• Pages z.B. 
Textverarbeitung 

• ISERV z.B. 
Aufgabenverwaltung, 
Kommunikationsplattform 

MKR: Präsentationsverfahren 
• PPT  
• Taskcard 
• ISERV 

 



 

 

5.3 

 
Plastik, Skulptur 
und Objekt  
 
 
 
12 Stunden 

Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler können  

• die Verwendung unterschiedlicher Materialien in plastischen 
Verfahren und die damit verbundenen Arbeitsschritte erläutern,  

• plastische Objekte in additiven (auch modellierenden) Verfahren und 
mit adäquaten Werkzeugen entwerfen und realisieren,  

• einfache plastische Objekte unter Verwendung grundlegender 
Fachbegriffe (Plastik, Objekt, Relief) beschreiben.  
Absprachen der Fachschaft: 
Begriffe: Plastik, Skulptur, Objekt, Relief, additives Verfahren, 
modellierendes Verfahren, subtraktives Verfahren  
Kunsthistorischer Exkurs: ägyptische Kunst, griechische und römische 
Antike  

 
 

 
 
 
 
 
 
Plastik, Skulptur, Objekt, Relief, 
additives Verfahren, modellierendes 
Verfahren, subtraktives Verfahren  
Kunsthistorischer Exkurs: 
ägyptische Kunst, griechische und 
römische Antike  

è Leisungsaufgabe: 
Roboterköpfe als Stempel aus 
Kartoffeln herausarbeiten 

 
MKR: Produktionsverfahren 

• Canva z.B.: Entwürfe, 
Moodboards, 
Plakaterstellung, 
Designvorschläge 

• Freeform z.B. 
Vorzeichnungen 

• Goodnotes z.B. Textarbeit, 
Collagen, Sortieren 

• Pages z.B. 
Textverarbeitung 

• ISERV z.B. 
Aufgabenverwaltung, 
Kommunikationsplattform 

MKR: Präsentationsverfahren 
• PPT  
• Keynote 
• Taskcard 
• ISERV 

 
 
 



 

 

5.4 

 
 
 
Aktion und 
Interaktion  
 8-10 Stunden 

• menschliche Gefühle, Eigenschaften und Charaktere mit den 
Ausdrucksformen der Mimik, Gestik,  
Körpersprache und Bewegung im Raum pantomimisch darstellen,  

• den Einsatz von Mimik, Gestik, Körpersprache und Bewegung im 
Raum für den Ausdruck menschli-  
cher Gefühle, Eigenschaften und Charaktere erläutern und 
rollenkritisch bewerten,  

• körperliche Ausdrucksformen mit Fachbegriffen (Mimik, Gestik, 
Pantomime) benennen  

• Aspekte der eigenen Lebenswirklichkeit bildnerisch darstellen,  

• die individuellen Aspekte in eigenen und fremden bildnerischen 
Gestaltungen im Hinblick auf Bildinhalte,  
Farbgebung und angewandte Technik beschreiben und vergleichen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Mimik, Gestik, Körpersprache, 
Pantomime  

è Leistungsaufgabe: 

Fotostory: ein perfekter Tag, 
planen und realisieren als Liporello 

 
MKR: Produktionsverfahren 

• Goodnotes z.B. 
TextarbeitAnalyseskizzen 

• Pages z.B. 
Textverarbeitung 

• ISERV z.B. 
Aufgabenverwaltung, 
Kommunikationsplattform 

MKR: Präsentationsverfahren 
• PPT  
• Keynote 
• Taskcard 
• ISERV 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

8.1 

 
Perspektive und 
Illusion – Vom 
Raum zur Fläche  
10-12 Stunden 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler können  
• unter Einbeziehung der Linearperspektiven einfache 

dreidimensionale Objekte und Räume zeichnerisch darstellen,  

• Raumillusionen durch die Verwendung elementarer Mittel wie 
Überschneidung, Staffelung, Verkleinerung, Farbperspektive schaffen 
und bewerten,  

• Bildgestaltungen im Hinblick auf Raumillusion analysieren 
(Überschneidung, Staffelung, Linearperspektive, Luft- und 
Farbperspektive).  

 

 

 

 

Linearperspektive, Illusion, 
Überschneidung, Staffelung, 
Verkleinerung, Farb- und 
Luftperspekti- ve, 
Fluchtpunktperspektive  

è Leistungsaufgabe. 

Ordnungsprinzipien:  

Ameisenkolonie – Schlacht um die 
Königin 

è Leistungsaufgabe: Perspektive: 

Haus in Zweipunktperspektive 

 
MKR: Produktionsverfahren 

• Canva z.B.: Entwürfe  
• Freeform z.B. 

Vorzeichnungen, Skizzen 
• Goodnotes z.B. Textarbeit 
• ISERV z.B. 

Aufgabenverwaltung, 
Kommunikationsplattform 

MKR: Präsentationsverfahren 
• PPT  
• Keynote 
• Taskcard 
• ISERV 

 



 

 

8.2 

Drucken 
 
 
8-12 Stunden 

 
 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler können  

• Bilder unter Verwendung von Zeichentechniken und grafischen 
Bildmitteln (Konturlinien, Schraffuren, Binnenschraffur) entwerfen und 
gestalten,  

• Bilder mit Hilfe von druckgrafischen Mitteln und Techniken (Hoch- 
und Tiefdruck) gestalten und ver- gleichen,  

• die Wirkung grafischer Techniken (Hoch-, Tiefdruck) und spezifischer 
(druck-)grafischer Bildmittel (u.a. Kontur, Schraffur) erläutern.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hoch- und Tiefdruck, Konturlinie, 
Schraffur, Binnenschraffur  

è Leistungsaufgabe:  

Schildkröte mit aztekischen Mustern/ 
Baumstrukturen 

MKR: Produktionsverfahren 
• Canva z.B.: Entwürfe 
• Freeform z.B. 

Vorzeichnungen, Skizzen 
• Goodnotes z.B. Textarbeit, 

Collagen, Sortieren 
• ISERV z.B. 

Aufgabenverwaltung, 
Kommunikationsplattform 

MKR: Präsentationsverfahren 
• PPT  
• Keynote 
• Taskcard 
• ISERV 

 

 

 

 



 

 

 

8.3 

Architektur 
 
 
 
8 – 10 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler können  
• mit Hilfe von Skizzen aufgabenbezogene Konzepte entwerfen und daraus 

Gestaltungen entwickeln,  

• Architekturmodelle mit adäquaten Werkzeugen und Materialien erstellen,  

• architektonische Phänomene beschreiben und deren Funktionen erläutern,  

• eine eigene Gestaltung entwerfen und realisieren, in der ausgewählte 
kunsthistorische und / oder  
zeitgenössische Bildelemente reflektiert einbezogen, kombiniert und 
variiert werden.  
 
 
 

Moodboardsammlung, 
Flächenbegehung, 
Skribbletechnik, 
Materialkunde, Entwürfe, 
Modellrealisation 

è Leistungsaufgabe: 
Modelbau eines 
Gemeinschaftsplatzes 

 
MKR: Produktionsverfahren 

• Canva z.B.: 
Entwürfe, 
Moodboards, 
Plakaterstellung, 
Designvorschläge, 
Analyseskizzen 

• Freeform z.B. 
Vorzeichnungen, 
Skribbles, Skizzen 

• Goodnotes z.B. 
Textarbeit, Collagen, 
Sortieren, 
Postererstellung, 
Analyseskizzen 

• Pages z.B. 
Textverarbeitung 

• ISERV z.B. 
Aufgabenverwaltung
, 
Kommunikationsplat
tform 

MKR: Präsentationsverfahren 
• PPT  
• Keynote 
• Taskcard 
• ISERV 

 



 

 

8.4 

 
 
 
Animation und Film 
 8-10 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler können  
• themenbezogene Filmsequenzen (z.B. Videoclips) unter Berücksichtigung 

elementarer filmsprachli- cher Mittel entwerfen und realisieren,  

• Videoausschnitte und Filmsequenzen mit Blick auf die eingesetzten 
filmsprachlichen Mittel und die digitalen Veränderungen beschreiben,  

• die Gestaltungsmerkmale von animierten Bildern in Videos und in 
Computerspielen benennen und im Hinblick auf Zielgruppe und Inhalt 
deuten.  

Stop – Motion – Film 

Storyboardplanung und 
realisierung 

Drehbuchkonzeption 

Department – Orga 

(Licht/ Musik/ Ausstattung/ 
Requisiten/ Schnitt/ 
Kamera/ Regie) 

è Leistungsaufgabe: 

z.B. Stop-Motion-Film 
umsetzen 
 

MKR: Produktionsverfahren 
• StopMotion 
• Capcut 
• Storyboard 
• Goodnotes z.B. 

Textarbeit 
• Simplemind z.B. 

Mindmap 
Entwurfsphase 

• ISERV z.B. 
Aufgabenverwaltung
, 
Kommunikationsplat
tform 

MKR: Präsentationsverfahren 
• PPT  
• Keynote 
• Taskcard 
• ISERV 

 



 

 

8.5 

Abstrakter 
Expressionismus - 
Collage, Montage, 
Malerei, Mixed 
Media  
 
8 -10 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler können  
• Materialien sammeln und in einer Collage oder Montage im Hinblick auf 

eine Gestaltungsabsicht kom- binieren und variieren,  

• Ausdruck steigernde und verfremdende Verfahren identifizieren und 
benennen,  

• unterschiedliche Farbwirkungen durch den gezielten Einsatz von 
Farbauftrag und Farbbeziehungen  
(komplementäre sowie auf Farbton und -intensität begründete) entwerfen 
und darstellen.  

Roter Himmel -Blauer Berg – 
Expressionistische 
Landschaften 

è Leistungsaufgabe. 

Expressionistische Landschaft 
realisieren unter Einbezug 
einer Skizze und Übertrag 
audf  DIN A 3 Format mit dem 
Schwerpunkt Duktus, 
Ausdrucksfarbe und 
Formgebung 

 
MKR: Produktionsverfahren 

• Canva z.B.: 
Entwürfe, 
Moodboards, 
Plakaterstellung, 
Designvorschläge 

• Freeform z.B. 
Vorzeichnungen, 
Skribbles, Skizzen 

• Goodnotes z.B. 
Textarbeit, Collagen, 
Sortieren, 
Postererstellung, 
Analyseskizzen 

• Pages z.B. 
Textverarbeitung 

• Simplemind z.B. 
Mindmap 
Entwurfsphase 

• ISERV z.B. 
Aufgabenverwaltung
, 
Kommunikationsplat
tform 



 

 

MKR: Präsentationsverfahren 
• PPT  
• Keynote 
• Taskcard 
• ISERV 

 
 

 

10.1 
Kunst zwischen 
Naturalismus und 
Abstraktion  
6-10 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler können  
• Beispiele naturalistischer und abstrakter Zeichnungen und Malereien 

realisieren und bewerten,  

• naturalistische und abstrakte Gestaltungen anhand ausgewählter Kriterien 
(Intention, Gestaltungsmit-  
tel, Wirkung) analysieren und reflektiert beurteilen,  

• ausgehend von Perzepten und produktiven Zugängen subjektive Eindrücke 
von Bildgestaltungen be-  
schreiben,  

• die Wirkung bildnerischer Mittel (u.a. in den Bereichen Linie, Farbe, Raum, 
Komposition) erläutern,  

• repräsentative Werkbeispiele sowohl einer traditionellen naturalistischen 
Epoche als auch der zeitge-  
nössischen Kunst in Grundzügen beschreiben und analysieren,  

• Exemplarisch Bilder in einen soziokulturellen Kontexteinordnen und 
individuelle Einflüsse der Person  
der Künstlerin oder des Künstlers beschreiben.  

 

Bildanalyse (u.a. bzgl. Linie, 
Farbe, Raum, Komposition) 

è Leistungsaufgabe: 

Kubistische Selbstportraits 

 
MKR: Produktionsverfahren 

• Canva z.B.: 
Entwürfe, 
Plakaterstellung, 
Analyseskizzen 

• Freeform z.B. 
Vorzeichnungen, 
Skribbles, Skizzen 

• Goodnotes z.B. 
Textarbeit, Collagen, 
Sortieren, 
Postererstellung, 
Analyseskizzen 

• Pages z.B. 
Textverarbeitung 

• Simplemind z.B. 
Mindmap 
Entwurfsphase 

• ISERV z.B. 
Aufgabenverwaltung
, 



 

 

Kommunikationsplat
tform 

MKR: Präsentationsverfahren 
• PPT  
• Keynote 
• Taskcard 
• ISERV 

 

10.2 

Gegenständliche 
und 
gegenstandsfreie 
Objekte  
10-12 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler können  
Die Schülerinnen und Schüler können  

• plastische Objekte mit Hilfe von additiven und subtraktiven Verfahren 
(Modellieren, Montieren, Skulp- tieren) material- und technikgerecht 
realisieren,  

• gegenständliche und gegenstandsfreie Objekte hinsichtlich einer 
Gestaltungsabsicht entwerfen,  

• Materialien in Bezug auf ihre optischen, stofflichen und haptischen 
Qualitäten beschreiben und be-  
werten.  
 

Material: 

Holz, Papierdraht und 
Zeitungspapier 

è Leistungsaufgabe. 

Typische Bewegungsmuster 
verschiedener Sportarten 

MKR: Produktionsverfahren 
• Canva z.B.: 

Entwürfe, 
Moodboards, 
Plakaterstellung, 
Designvorschläge, 
Analyseskizzen 

• Freeform z.B. 
Vorzeichnungen, 
Skribbles, Skizzen 

• Goodnotes z.B. 
Textarbeit, Collagen, 
Sortieren, 
Postererstellung, 
Analyseskizzen 

• Pages z.B. 
Textverarbeitung 

• Simplemind z.B. 
Mindmap 
Entwurfsphase 

• ISERV z.B. 



 

 

Aufgabenverwaltung
, 
Kommunikationsplat
tform 

MKR: Präsentationsverfahren 
• PPT  
• Keynote 
• Taskcard 
• ISERV 

 
 

10.3 
Inszenierte 
Fotografie  
6-10 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler können  
• digitale Fotografien entwerfen, herstellen und nachbearbeiten,  

• Darstellungs- und Manipulationsmöglichkeiten in Fotografie und digitaler 
Bildgestaltung auch mit Hilfe bildexterner Information überprüfen,  

• ausgewählte Gestaltungsmöglichkeiten der digitalen Bildbearbeitung 
identifizieren und benennen.  

 

Bildgestaltung/ Bildkonzepte 

è Leistungsaufgabe: 

Me, myself and I  

Inszenierte  digitale 
Fotografie unter Einbezug 
erlernter 
Fotografietechniken  

MKR: Produktionsverfahren 
• Soziale Medien 
• Canva z.B.: 

Entwürfe, 
Moodboards, 
Plakaterstellung 

• Freeform z.B. 
Vorzeichnungen 

• Goodnotes z.B. 
Textarbeit, Collagen, 
Sortieren, 
Postererstellung, 
Analyseskizzen 

• Pages z.B. 
Textverarbeitung 

• Simplemind z.B. 
Mindmap 



 

 

Entwurfsphase 
• ISERV z.B. 

Aufgabenverwaltung
, 
Kommunikationsplat
tform 

MKR: Präsentationsverfahren 
• PPT  
• Keynote 
• Taskcard 
• ISERV 

 
 

10.4 Aktionskunst 
8 -12 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler können  
• in einer Gestaltung eine persönliche Position zu einem gesellschaftlichen, 

politischen oder umweltbezogenen Thema realisieren und differenziert 
erläutern,  

• eine geeignete Form der Aktionskunst konzipieren, um die eigene Position 
zum Ausdruck zu bringen,  

• Bilder als Möglichkeit der kritischen Auseinandersetzung sowie der 
Visualisierung von Einstellungen  
und Empfindungen gestalten und bewerten,  

• Präsentationsformen und Ausstellungskonzepte objekt- und 
adressatenbezogen entwickeln und ein-  
setzen,  

• adressatenbezogene Bildlösungen gestalten.  
 

Szenografische 
Protestaktionen/ 
Performances 

è Leistungsaufgabe: 

Konzeptentwurf zu einer 
Performanceaktion Thema 
Protest 

MKR: Produktionsverfahren 
• Canva z.B.: 

Entwürfe, 
Moodboards, 
Plakaterstellung, 
Designvorschläge, 
Analyseskizzen 

• Freeform z.B. 
Vorzeichnungen, 
Skribbles, Skizzen 

• Goodnotes z.B. 
Textarbeit, Collagen, 
Sortieren, 
Postererstellung, 
Analyseskizzen 



 

 

• Pages z.B. 
Textverarbeitung 

• Simplemind z.B. 
Mindmap 
Entwurfsphase 

• ISERV z.B. 
Aufgabenverwaltung
, 
Kommunikationsplat
tform 

MKR: Präsentationsverfahren 
• PPT  
• Keynote 
• Taskcard 
• ISERV 

 

10.5 
Design und 
Werbung  
8 -12 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler können  
• ein Alltagsobjekt hinsichtlich der praktischen, ästhetischen und 

symbolischen Funktion im Sinne von Produktdesign entwerfen und 
realisieren,  

• Zusammenhänge zwischen Gestaltung, Gebrauchsfunktion und Zielgruppe 
einer Produktgestaltung erläutern,  

• Übereinstimmungen und Unterschiede von Kunstwerken und Produkten 
der alltäglichen Medien- oder Konsumwelt – auch rollenkritisch – erörtern,  

• analoge und digitale Layouts unter Verwendung von Bildern und Texten 
entwerfen und realisieren,  

• Layouts im Zusammenspiel von Text und Bildmitteln analysieren,  

• adressatenbezogene Bildlösungen gestalten.  
 

 
Plastik / Skulptur / Objekt Malerei und 
Grafik Medienkunst  

è Leistungsaufgabe. 

Produktdesign – vom Pitch zur 
Produktentwicklung 

Beleuchtung der einzelnen 
Arbeitsschritte: 

Pitch/ Moods/ Entwurf/ 
Präsentation/ 
Materialsammlung/ Gestaltung 

 
MKR: Produktionsverfahren 

• Canva z.B.: 
Entwürfe, 
Moodboards, 
Plakaterstellung, 
Designvorschläge, 



 

 

Analyseskizzen 
• Freeform z.B. 

Vorzeichnungen, 
Skribbles, Skizzen 

• Goodnotes z.B. 
Textarbeit, Collagen, 
Sortieren, 
Postererstellung, 
Analyseskizzen 

• Pages z.B. 
Textverarbeitung 

• Simplemind z.B. 
Mindmap 
Entwurfsphase 

• ISERV z.B. 
Aufgabenverwaltung
, 
Kommunikationsplat
tform 

MKR: Präsentationsverfahren 
• PPT  
• Keynote 
• Taskcard 
• ISERV 

 

EF 1 

Was ist Kunst? - 
Gattungen, Stile, 
Berufe, Handel, 
Selbstverständnis 
der 
Kunstschaffenden 

Elemente der Bildgestaltung: entfällt 
Bilder als Gesamtgefüge: 
- (GFP1) veranschaulichen Bildzugänge mittels praktisch- 
rezeptiver Analyseverfahren. 
- (GFR1) beschreiben die subjektiven Bildwirkungen auf der 
Grundlage von Perzepten. 
- (GFR2) beschreiben strukturiert den sichtbaren Bildbestand. 
- (GFR3) analysieren und erläutern Charakteristika und 
Funktionen von Bildgefügen durch analysierende und 
erläuternde Skizzen zu den Aspekten Farbe und Form. 
- (GFR4) beschreiben kriteriengeleitet unterschiedliche Grade der 
Abbildhaftigkeit. 
- (GFR5) benennen und erläutern Bezüge zwischen verschiedenen 

Künstler(innen) 

Manet/ Hirst/ Anton von 
Werner/ Haacke/ David 
Friedrich/ Warhal/ Moore/ 
Abramovic/ Magritte/ Kusama/ 
Turell/ Ikeda 

 

Themen: 

Kunstbegriff im Laufe der Zeit 



 

 

Aspekten der Beschreibung des Bildbestandes sowie der 
Analyse des Bildgefüges und führen sie schlüssig zu einem 
Deutungsansatz. 
- (GFR6) beurteilen das Perzept vor dem Hintergrund des 
Bildanalyse und Bilddeutung. 
Bildstrategien: 
- (STR1) beschreiben und untersuchen in bildnerischen 
Gestaltungen unterschiedliche zufallsgeleitete und gezielte 
Bildstrategien. 
- (STR2) benennen und beurteilen abbildhafte und nicht 
abbildhafte Darstellungsformen in bildnerischen Gestaltungen. 
Bildkontexte: 
• (KTR1) erläutern an fremden Gestalungen die biografische, 
soziokulturelle und historische Bedingtheit von Bildern, 
auch unter dem Aspekt der durch Kunst vermittelten 
gesellschaftlichen Rollenbilder von Frauen und Männern. 

Kunst und Gesellschaft 

Künstlerbild und 
Künstlerselbstverständnis 

Werkprozesse 

Kunst als Zeichensystem 

Visuelle Verweise 

Lehrwerk: Kunst entdecken - 
Oberstufe 

MKR: Produktionsverfahren 
• Canva z.B.: 

Entwürfe, 
Moodboards, 
Plakaterstellung, 
Designvorschläge, 
Analyseskizzen 

• Freeform z.B. 
Vorzeichnungen, 
Skribbles, Skizzen 

• Goodnotes z.B. 
Textarbeit, Collagen, 
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Textverarbeitung 

• Simplemind z.B. 
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EF 2 

Grafik – Von der 
freien grafischen 
Gestaltung zum 
Gegenstand 

Elemente der Bildgestaltung 
• (ELP1) erproben und beurteilen Ausdrucksqualitäten 
zweidimensionaler Bildgestaltungen unter Anwendung linearer, 
flächenhafter und raumillusionärer Bildmittel, 
• (ELP4) variieren und bewerten materialgebundene Impulse, die von 
den spezifischen Bezügen zwischen Materialien, Werkzeugen und 
Bildverfahren (Zeichnen, Malen und Plastizieren) ausgehen, 
• (ELP5) beurteilen die Einsatzmöglichkeiten von Materialien, 
Werkzeugen und Bildverfahren (Zeichnen, Malen und Plastizieren), 
• (ELR1) beschreiben die Mittel der linearen, flächenhaften und 
raumillusionären Gestaltung und deren spezifischen 
Ausdrucksqualitäten im Bild, 
• (ELR4) beschreiben und erläutern materialgebundene Aspekte von 
Gestaltungen und deren spezifischen Ausdrucksqualitäten im Bild 
Bildstrategien 
• (STP1) realisieren Gestaltungen zu bildnerischen Problemstellungen 
im Dialog zwischen Gestaltungsabsicht, unerwarteten Ergebnissen 
und im Prozess gewonnenen Erfahrungen, 
• (STP3) dokumentieren und bewerten den eigenen bildfindenden 
Dialog zwischen Gestaltungsabsicht, unerwarteten Er 

Themen: 

Grafische Gestaltungsmittel 

( Konturlinie/ Formgebende 
Linie/ Binnenlinien) 

Schraffuren 

Raumschaffende Mittel 

Ordnungsprinzipien 
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EF3 

Gestaltungsmögli
chkeiten durch 
Material, Farbe 
und Form 

Elemente der Bildgestaltung: 
- (ELP2) erproben und beurteilen Ausdrucksqualitäten unter 
differenzierter Anwendung und Kombination der Farbe als 
Bindemittel. 
- (ELR2) beschreiben die Mittel der farbigen Gestaltung und 
deren spezifische Ausdrucksqualitäten im Bild. 
Bilder als Gesamtgefüge: 
- (GFP3) entwerfen und bewerten Kompositionsformen als 
Mittel der gezielten Bildaussage. 
Bildstrategien: 
- (STP2) realisieren Gestaltungen mit abbildhaften und nicht 
abbildhaften Darstellungsformen. 
Bildkontexte: 
• (KTP1) entwerfen und erläutern Bildgestaltungen als 
Ausdruck individueller Interessen. 
• (KTR2) beschreiben und beurteilen den Bedeutungswandel 
ausgewählter Bildgegenstände durch die Anwendung d 

Themen: 

Stillleben/ Vanitas (z.B. 
Mittelalter/ Barock/ Picasso/ 
Spörri) 

Sherman/ Dix/ Van Gogh/ 
Beckmann 

Fachliche Methoden 

Farbtheorien 

• praktisch-rezeptive Mittel der 
Analyse 

• Eruieren des Grads der 
Abbildhaftigkeit 

• Motivgeschichtlichen 
Vergleich und 
IkonizitätsgradsDiagnose der 
Fähigkeiten 

• Produktion: Farbe/ 
Farbgesetzmäßigkeiten, 
Farbkonzepte, 

Farbmischung und 



 

 

Farbwirkung (Farbfamilien/ 
Farbton, 

Farbkontraste, Sättigung, 
Helligkeit). 

• Rezeption: Wahrnehmungen 
in fachsprachlich korrekte 

Wortsprache überführen. 

• Selbstreflexion der bisher 
erworbenen Kompetenzen 

während und nach dem 
Unterrichtsvorhaben. 
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EF 4 

Plastik – 
Experimentieren 
im Spannungsfeld 
plastischer 
Gestaltung 

Elemente der Bildgestaltung: 
- (ELP3) erproben und beurteilen Ausdrucksqualitäten plastischer 
Bildgestaltung unter Anwendung modellierender Verfahren. 
- (ELR3) beschreiben die Mittel der plastischen Gestaltung und 
deren spezifische Ausdrucksqualitäten im Bild. 
- (ELR5) erläutern und bewerten Bezüge zwischen Materialien 
und Werkzeugen in bildnerischen Gestaltungen. 
Bilder als Gesamtgefüge: 
- (GFP2) erstellen Skizzen zur Konzeption des Bildgefüges 
mit vorgegebenen Hilfsmitteln. 
Bildstrategien: 
- (STR1) beschreiben und untersuchen in bildnerischen 
Gestaltungen unte 

Skizzen, Studien 

• Strukur- und Formanalyse/ 
werkimmanente Analyse 

• Subjektorientierte 
Werkzugänge 

• Praktisch-rezeptive 
Analyseverfahren 

Fachliche Methoden 

• Zeichnerische u. plastische 
Skizzen, z.B. Bozetto. 

• Nachstellen (kooperative 
Lernprozesse) 

• fotografische Dokumentation 
v. Gestaltungsprozessen 

• Wertranszendente 
soziohistorische u. 
biografische Analyse 

 
MKR: Produktionsverfahren 

• Canva z.B.: 
Entwürfe, 
Moodboards, 



 

 

Plakaterstellung, 
Designvorschläge, 
Analyseskizzen 

• Freeform z.B. 
Vorzeichnungen, 
Skribbles, Skizzen 

• Goodnotes z.B. 
Textarbeit, Collagen, 
Sortieren, 
Postererstellung, 
Analyseskizzen 

• Pages z.B. 
Textverarbeitung 

• Simplemind z.B. 
Mindmap 
Entwurfsphase 

• ISERV z.B. 
Aufgabenverwaltung
, 
Kommunikationsplat
tform 

MKR: Präsentationsverfahren 
• PPT  
• Keynote 
• Taskcard 
• ISERV 

 

 

Q1/ Q2 
GK 1 

Künstlerisch 
gestaltete 
Phänomene als 
Konstruktion von 
Wirklichkeit in 
individuellen und 
gesellschaftlichen 
Kontexten in den 
fotografischen 

Elemente der Bildgestaltung 
• (ELP1) realisieren Bildwirkungen unter Anwendung linearer, 
farbiger, flächenhafter und raumillusionärer Mittel der 
Bildgestaltung und bewerten diese im Hinblick auf die 
Gestaltungsabsicht, 
• (ELP4) gestalten vorhandenes Bildmaterial mit den Mittel der 
digitalen Bildbearbeitung um und bewerten die Ergebnisse im 
Hinblick auf die Gestaltungsabsicht, 
▪ (ELR1) analysieren die Mittel der linearen, flächenhaften und 

è Dokumentarfotografie, 
fotografische Inszenierung, 
Entwicklung 

fotografischer Konzeptideen, 
Eingriff in Fotografien mittels 

unterschiedlicher Zeichen- 



 

 

Werken von 
Thomas Struth 

raumillusionären Gestaltung und deren spezifischen 
Ausdrucksqualitäten im Bild, 
▪ (ELR3) analysieren digital erstellte Bildgestaltungen und ihren 
Entstehungsprozess und bewerten die jeweilige Änderung der 
Ausdrucksqualität, 
Bilder als Gesamtgefüge 
• (GFP1) realisieren Bilder als Gesamtgefüge zu eingegrenzten 
Problemstellungen, 
▪ (GFR3) veranschaulichen die Auseinandersetzung mit Bildern in 
gestalterisch-praktische Form, 
Bildstrategien 
• (STP1) entwerfen zielgerichtet Bildgestaltungen durch 
sachgerechte Anwendung bekannter bildnerischer Techniken, 
• (STR2) ordnen Gestaltungsprozesse und -ergebnisse der Intention zu 
(z.B. dokumentieren, appellieren, irritieren) 
Bildkontexte 
• (KTP1) entwerfen und begründen Bildgestaltungen als Ausdruck 
individueller Positionen im Sinne einer persönlichen Deutung von 
Wirklichkeit, 
• (KTP2) gestalten und erläutern neue 
Bedeutungszusammenhänge durch Umdeutung und 
Umgestaltung von Bildtraditionen, 
▪ (KTR3) vergleichen traditionelle Bildmotive und erläutern ihre 
Bedeutung vor dem Hintergrund ihrer unterschiedlichen historischen 
Kontexte, 
▪ (KTR4) vergleichen und bewerten Bildzeichen aus 

und Malmittel 

Fotobearbeitung durch 
analoge und digitale Technik 

è Fachliche Methoden 

Praktisch-rezeptive Verfahren; 
Grundlagen der 
werkimmanenten und 

werktranszendenten Analyse 
und Deutung. 

è Familienporträts, Fotoalben /-
sammlungen 

è  Inszenierung von 
Kunstwerken und Figuren im 
Raum 

è (Thematisierung von 
Räumen/Museumsräume) 

è Untersuchung sozialer Medien 

è  Fluchtpunkte in der Fotografie 

Portfolio, Skizze, 
Bildmontage/-collage 

• fotografische Dokumentation 

• Installation/Ausstellung/ 
Präsentation 

• Lernplakat/Bildmenüs 

• Präsentation, didaktische 
Ausstellung 

• Nachstellen, Inszenieren, 



 

 

Kontrastieren 

• (aspektbezogene) 
Vergleichende Analyse 
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Q1/ Q2 
GK 2 

Künstlerisch 
gestaltete 

Elemente der Bildgestaltung 
• (ELP1) realisieren Bildwirkungen unter Anwendung linearer, 

è unterschiedliche 
Zeichenmittel 



 

 

Phänomene als 
Konstruktion von 
Wirklichkeit in 
individuellen und 
gesellschaftlichen 
Kontexten im 
grafischen und 
malerischen Werk 
von Pieter Bruegel 
d.Ä. 

farbiger, flächenhafter und raumillusionärer Mittel der 
Bildgestaltung und bewerten diese im Hinblick auf die 
Gestaltungsabsicht, 
• (ELP3) entwerfen bildnerische Gestaltungen unter absichtsvollem 
Einsatz von Materialien, Medien, Techniken, Verfahren, 
Werkzeugen und deren Bezügen 
• (ELR1) analysieren die Mittel der linearen, farbigen, flächenhaften 
und raumillusionären Gestaltungen und erläutern deren Funktion im 
Bild, 
Bilder als Gesamtgefüge 
• (GFP2) erstellen aspektbezogene Skizzen zur Konzeption des 
Bildgefüges für eigene Gestaltungen, 
• (GFR2) erstellen aspektbezogene Skizzen zur Organisation des 
Bildgefüges fremder Gestaltungen, 
Bildstrategien 
• (STP1) entwerfen zielgerichtet Bildgestaltungen durch sachgerechte 
Anwendung bekannter bildnerischer Techniken, 
• (STP6) erläutern den eigenen bildnerischen Prozess und begründen 
ihre Gestaltungsentscheidungen, 
• (STP7) erläutern die eigenen gestalterischen Ergebnisse hinsichtlich 
der Gestaltungsabsicht und beurteilen sie kriterienorientiert, 
Bildkontexte 
• (KTR1) erläutern und beurteilen an eigenen Gestaltungen den 
Einfluss individueller und kultureller Vorstellungen, 
• (KTR2) vergleichen und erörtern an fremden Gestaltungen 
unter Einbeziehung bildexternen Quellenmaterials die 
biografische, soziokulturelle und historische Bedingtheit von 
Bildern, 
• (KTR5) analysieren und vergleichen die  

è •verschiedene 
Drucktechniken 

è Fotografie 

è Vergleich Barock, 
Rokoko und 
Surrealismus 

è • Porträtieren, serielles 
Arbeiten 

è • Kriegsfotografie, 
Fotoreportage 

è Grundlagen der 
Erfassung und 
Darstellung 
anatomischer Aspekte 

è in Gesichtsproportion 
und Form sowie der 
individuellen und 

è emotionalen 
Darstellung im Porträt 

è • zur strukturierten 
Beschreibung des 
Bildbestands, zur 

è Verwendung von 
Fachsprache, zur 
Analyse und Ableitung 
einer 

è schlüssigen Deutung 
in schriftlicher und 
mündlicher Form, 

è • Grundlagen der 



 

 

Komposition u. Form-
Wirkungszusammenhä
nge. 

è Portfolio, Skizze, 
Bildmontage/-collage 

è • fotografische 
Dokumentation 

è • 
Installation/Ausstellun
g/ Präsentation 

è • 
Lernplakat/Bildmenüs 

è • Präsentation, 
didaktische 
Ausstellung 

è • Nachstellen, 
Inszenieren, 
Kontrastieren 

è • (aspektbezogene) 
Vergleichende Analyse 
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Q1/ Q2 
GK 3 

Künstlerische 
Verfahren und 
Strategien der 
Bildentstehung in 
individuellen und 
gesellschaftlichen 
Kontexten in 
den aleatorischen 
(halbautomatische
n) sowie zwei- 
und 
dreidimensionalen 
kombinatorischen 
Verfahren 
insbesondere bei 
Max Ernst und 
Hannah Höch 

• (ELP4) variieren und bewerten materialgebundene Impulse, die von 
den spezifischen Bezügen zwischen Materialien, Werkzeugen und 
Bildverfahren (Zeichnen, Malen und Plastizieren) ausgehen, 
• (ELR4) erläutern die Abhängigkeiten zwischen Materialien, Medien, 
Techniken, Verfahren und Werkzeugen in bildnerischen Gestaltungen und 
begründen die daraus resultierenden Ausdrucksqualitäten. 
Bilder als Gesamtgefüge 
• (GFP2) erstellen aspektbezogene Skizzen zur Konzeption des 
Bildgefüges für eigene Gestaltungen, 
• (GFP3) dokumentieren und präsentieren die Auseinandersetzung mit 
Bildgefügen in gestalterisch-praktischen Formen (u. a. in Form von 
Abstraktionen, Übersichtsskizzen und gestalterischen Eingriffen), 
• (GFR2) erstellen aspektbezogene Skizzen zur Organisation des 
Bildgefüges fremder Gestaltungen, 
• (GFR3) veranschaulichen die Auseinandersetzung mit Bildern in 
gestalterisch-praktischen Formen (u.a. in Form von erläuternden Skizzen 
und Detailauszügen), 

 

è Epochen/Künstler(in
nen) aktuelle 
Abiturvorgaben: 

è Max Ernst und 
Hannah Höch, neue 
Formen von 
Ausdruck- und 

è Darstellungsmöglichke
iten, Surrealismus, 
Dadaismus 

è unterschiedliche 
Zeichen- und 
Malmittel auf Papier, 



 

 

• (GFR5) überprüfen Deutungshypothesen mit ausgewählten Formen der 
Bildanalyse (u.a. Beschreibung der formalen Zusammenhänge und des 
Grads der Abbildhaftigkeit), 
Bildstrategien 
• (STP3) variieren abbildhafte und nicht abbildhafte Darstellungsformen in 
Gestaltungen und erläutern die damit verbundenen Intentionen, 
• (STP5) beurteilen Zwischenstände kritisch und verändern auf Grundlage 
dieser Erkenntnisse den Gestaltungsprozess 
• (STR1) beschreiben zielorientierte und offene Produktionsprozesse und 
erläutern die Beziehung zwischen der Planung und Gestaltung von Bildern, 
• (STR4) vergleichen und bewerten abbildhafte und nicht abbildhafte 
Darstellungsformen in bildnerischen Gestaltungen, 
Bildkontexte 
• (KTP1) entwerfen und begründen Bildgestaltungen als Ausdruck 
individueller Positionen im Sinne einer persönlichen Deutung von 
Wirklichkeit, 
• (KTR2) vergleichen und erörtern an fremden Gestaltungen unter 
Einbeziehung bildexternen Quellenmaterials die biografis 

Pappe, Holz, 

è Aquarell, Frottage, 
Grattage, 
Decalcomanie, 
malerische und 

è grafische 
Zufallsverfahren, 
Collage, Assemblage, 
Fotomontage 

è • serielle 
Druckverfahren, 
Monotypie 

è Vergleich: Schwitters, 
Arp, Magritte, Dali 

è • künstlerische 
Verfahren als 
Ausdrucksmittel zur 
Kritik an 

è Alltagswirklichkeit und 
zur Darstellung 
inneren Welt/Bilder 

è • „Entartete Kunst“ 

è Portfolio, Skizze, 
Bildmontage/ -collage 

è • fotografische 
Dokumentation 

è • (aspektbezogene) 
Vergleichende Analyse 

è • 
Lernplakat/Bildmenüs 



 

 

è • Präsentation, 
didaktische 
Ausstellung 

è • Nachstellen, 
Inszenieren, 
Kontrastieren 

è • (aspektbezogene) 
Vergleichende Analyse 
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